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Liebe Leserin, lieber Leser,
 wenn es um die eigene Gesundheit geht, darf man nichts dem Zufall überlassen. „Für 
eine bessere Medizin und mehr Gesundheit im Leben“: So lautet das Qualitätsverspre­
chen der Marke Thieme. Ärztlich Tätige, Pflegekräfte, Physiotherapeutinnen und -the­
rapeuten oder Hebammen – sie alle verlassen sich darauf, dass sie von Thieme, dem 
führenden Anbieter von medizinischen Fachinformationen und Services, die entschei­
denden Informationen zur richtigen Zeit am richtigen Ort bekommen. So können sie die 
Menschen, die sich ihnen anvertrauen, bestmöglich unterstützen. Auch Sie können sich 
auf die TRIAS Ratgeber mit dem Thieme Qualitätssiegel verlassen! Diese Informations­
angebote helfen Ihnen dabei, die richtigen Entscheidungen zu treffen, wenn es um Ihre 
Gesundheit geht, selbst daran mitzuwirken, gesund zu werden, sich gesund zu erhalten 
oder das Fortschreiten einer Erkrankung zu vermeiden. Mit einem TRIAS Titel aus dem 
Hause Thieme überlassen Sie Ihre Gesundheit nicht dem Zufall! 

Ihr TRIAS Team
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